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Amtlicher Thril.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 6 . August d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Kammerherrn Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs von Luxemburg , Grafen Ansemburg,
das Kommandeurkreuz 2 . Klasse Höchstihres Ordens vom

Zähringer Löwen zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich Preußischen
Major bei der Kaiserlichen Gendarmerie -Brigade in Straß¬
bürg, Freiherrn von Hövel , das Ritterkreuz 1 . Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Nichtamtlicher Theil.
Karlsruhe , den 18 August .

In der gestrigen Nummer dieses Blattes theilten wir
eine Meldung des Wolff 'schen Telegraphenbureau

's mit,
nach welcher es in der Absicht der maßgebenden Kreise
liege, angesichts der übertriebenen Steigerung der Roggen¬
preise Weizen zur Brodversorgung des Heeres heranzu¬
ziehen. Heute versendet dasselbe Telegraphenbureau einen
Auszug aus einer Berliner Mittheilung des „ Hambur -

gischen Korrespondenten" , in welchem diese Maßregel als
ein bedeutsamer Schritt in der Richtung einer größeren
wirthschastlichen Unabhängigkeit Deutschlands vom Aus¬
lande bezeichnet wird . Das Telegramm lautet : „ Der
Hamburgische Korrespondent berichtet aus Berlin, die an¬
gekündigten Maßregeln, zur Brodversorgung der Armee
Weizen herzuziehen, seien ein bedeutsamer Schritt , um
das Deutsche Reich wirthschastlich unabhängiger von dem
Auslande zu machen . Wenn in diesem Jahre das
russische Verbot der Koggenausfuhr durch die schlechte
russische Ernte begründet worden ist , so sei es doch nicht
ausgeschlossen, daß später politische Gründe für derartige
Schritte maßgebend würden . Solchen Eventualitäten
solle im Bereich des Ausführbaren die Spitze abgebrochen
werden.

"
Das Schicksal der Expedition Crampels ist noch völlig

ungewiß . Bekanntlich ist die durch Eingeborene nach der
Küste gebrachte Nachricht , daß die Expedition vernichtet
worden sei , noch nicht beglaubigt und der französische
Gouverneur de Brazza hat die Nachricht s . Zt . mit der
Bemerkung telegraphirt , er halte es nicht für ausge¬
schlossen , daß bei der bekannten Neigung der Eingebo¬
renen zu Uebertreibungen der Sachverhalt nicht ganz so
schlimm sei . Der in Brazzaville befindliche französische
Asrikaforscher Dyboußky denkt pessimistischer; er tele-
graphirte an das „Oomit.6 clo l '^lrigno kruntzaise", das
die Expedition Crampels ausgerüstet hat, der Untergang
der Expedition sei zweifellos. Im Gegensätze zu Dy-
boußky hält de Brazza an seinen Hoffnungen fest. Der
Unterstaatssekretär der Kolonien , Etienne, hat ein Tele¬
gramm de Brazza's aus Libreville erhalten , in welchem
der Letztere sagt , neuerdings eingegangene Nachrichten

berechtigen dazu , an der Richtigkeit der bisherigen Mel¬
dungen über die Expedition Crampel zu zweifeln . Dar¬
nach besteht noch immer einige Aussicht darauf, daß
Crampel dem schlimmsten Mißgeschick entgangen und noch >
am Leben ist. wenn auch sein Unternehmen wohl als ge- '

scheitert gelten muß . Das „ Oomits äe 1'^kriqne kran-
' ist übrigens durch die Hiobsposten über die Expe¬

dition Crampel nicht entmuthigt , sondern hat pch , wie
schon berichtet , mit einem Aufrufe an das französische
Privatkapital gewandt , um die Mittel zur Ausrüstung
einer neuen und stärkeren , unter dem Befehl Dyboußky's
stehenden Expedition zu erlangen .

Die Boulavgisten waren gestern in brüderlicher Ver¬
einigung mit den Sozialisten im Winterzirkus zu Paris
beisammen , um eine Demonstration zu Gunsten des
französisch -russischen Bündnisses zu veranstalten und gegen
den Besuch des französischenGeschwaders in England zu
protestiren. Die Versammlung nahm einen programm¬
gemäßen Verlauf , programmwidrig war nur ein Re¬
volverschuß, den nach der Versammlung ein Anarchist
auf den boulangistischen Abgeordneten abfeuerte . Welche
Absicht mit diesem Revolverschuß verbunden war ist einst-

; Das „Deutsche Kolonialblatt " veröffentlicht folgenden
weilen unklar , da Herr Laur doch keineswegs zu den

^ Befehl des Gouverneurs von Deutsch -Ostafrika, die Ein-
Persönlichketten gehört , die m dem heutigen Frankreich ; ^ ^lung der deutsch- ostafrikanischen Küste betreffend -
eine namhafte Rolle spielen, sondern nur rn einem ziem¬
lich engen Kreise für einen bedeutenden Mann gilt. In

Zukunft zu energischeren Maßregeln für den Schutz der
Fremden anzuspornen. Bei der diplomatischen Aktion der
Mächte in Peking scheint es sich aber doch nicht, wie der
„ Standard " meint, um die Entschädigungsfrage , sondern
um die Bestrafung der Unruhestifter und der lässigen
Beamten zu handeln. Eine Meldung des Reuter 'schen
Bureaus aus Tientsin besagt wenigstens : Die Gesandten
der fremden Mächte bestehen bei der chinesischen Regie¬
rung auf angemessener Bestrafung derjenigen Personen,
welche an den Ruhestörungen theilgenommen haben , so¬
wie auf Bestrafung der Beamten , welche außer Acht
gelassen haben , die Fremden und deren Eigenthum zu
schützen . Die Frage der pekuniären Schadloshaltung
der Betroffenen sei davon unabhängig und in den dem
Tsung-Li -Aamen (Auswärtigen Amt) überreichten Noten
nicht berührt worden. Die Zahlung einer Entschädigung
an die Missionsanstalten , deren Eigenthum beschädigt
worden ist , sei zwischen den englischen Vertretern und
den Lokalbehörden schon erledigt worden, bevor die aus¬
wärtigen Gesandten ihre Kollektivnote dem Tsung-Li-
Aamen überreichten .

der Versammlung wurde eine Resolution angenommen
welche den Russen für den glänzenden Empfang des
französischen Noroseegeschwaders in Kronstadt dankt, fer¬
ner Bedauern über den bevorstehenden Besuch desselben
Geschwaders in Portsmouth ausspricht und schließlich die
Elsaß -Lothringer versichert , daß Frankreich an der Hoff'
nung einer Wiedervereinigung mit den „ geraubten Pro¬
vinzen" festhalte. Als Laur nach Beendigung der Ver¬
sammlung den Saal verließ , wurde vor der Thür der
erwähnte Schuß auf ihn abgefeuert ; der Attentäter , welcher
fehl geschossen hatte und sich als Anarchist entpuppte ,
wurde verhaftet . Interessant ist der Umstand , daß Bou-
langer selbst sich gegen die Gemeinschaft mit der Ver¬
sammlung , die seine Anhänger gestern abhielten , ver¬
wahrt hat ; er erklärt , daß er eine Demonstration gegen
England , wie sie in dem Proteste gegen das Anlaufen
des französischen Geschwaders in Portsmouth liegt , für
sehr unzweckmäßig halte. Boulanger hat allerdings Ur¬
sache, zu sagen , daß ihm seine Freunde mitunter unbe-

- qrremer geworden sind als seine Feinde.

j Der „Standard" meldet aus Shanghai , die chinesi -
: schell Behörden in Peking weigerten sich , den bei den
! jüngsten Unruhen zu Schaden gekommenen Fremden die
! von den Mächten verlangte Entschädigung zu gewähren,
i Die diplomatischenVertreter der Mächte hätten mit einer
' gemeinsamen Flottendemonstration für den Fall , daß
! die chinesische Regierung auf diesem Standpunkte ver -
- harren würde , gedroht. Es ist allerdings anzunehmen ,
! daß die Mächte auf einer Entschädigung der Betroffenen
^ um so nachdrücklicher bestehen werden, als dies ein besonders
^ wirksames Mittel ist , um die chinesischen Behörden in

theilung der deutsch- ostafrikanischen Küste betreffend :
An Stelle der durch Kommandanturbefeblvom 6. August 1890

angeordneten Abgrenzung der deutsch - ostafrikanischen Küste in
Provinzen und Stationsbezirke lrilt vom heutigen Tage ab die
folgende Eintheilung :

Das gelammte Küstengebiet zerfällt in 5 Bezirke , nämlich :
1 . den Bezirk Tanga ; derselbe umfaßt die bisherigen Stations¬
bezirke Tanga und Pangani ; 2. den Bezirk Bagamoyo ; der¬
selbe umfaßt die bisherigen Stationsbezirke Saadani und Baga¬
moyo ; 3 den Bezirk Dar - es - Salaam ; derselbe wird im
Norden durch den Bezirk Bagamoyo, im Süden durch die nörd¬
liche Rufidji - Mündung begrenzt : 4 . den Bezirk Kilwa ; der¬
selbe reicht von der nördlichen Rufidji - Mündung bis zu einem
Punkt , welcher in der Mitte zwischen den Orten Kisiivani und
Kiswere liegt ; 5 . den Bezirk Mg an ; derselbe wird im Norden
durch den Bezirk Kilwa , im Süden durch den Rowuma - Fluß
begrenzt.

Eine genaue geographische Abgrenzung der genannten
Bezirke wird seiner Zeit noch erfolgen ; deßgleichen behalte ich
mir die Ernennung der einzelnen Bezirksbehörden , welche
ihren Sitz in Tanga beziehungsweise Bagamoyo, Dar -es -Salaam ,
Kilwa und Lindi haben werden , sowie weitere Bestimmungen
über die künftige Amtstbätigkeit dieser Behörden, ihr Verhältniß
zum Gouvernement sowie zu dessen einzelnen Verwaltungs¬
zweigen vor, bis von Seiten des Kommandeurs der Schuytruppe
hie auf die militärische Besetzung der einzelnen Bezirke bezüglichen
Befehle erlassen sind.

Zu B ezirkshauptleuten sind einstweilen ernannt wor¬
den : für den Bezirk Tanga : Bezirkshauptmann Krenzler , für
den Bezirk Bagamoyo : Bezirkshauptmann Schmidt ll , für den
Bezirk Dar - es-Salaam : Bezirkshauptmann Herrmann , für den
Bezirk Kilwa : Bezirkshauptmann Frhr . v . Eberstein, für den
Bezirk Mgan : Bezirkshauptmanu Ramsay.

Deutschland.
* Berlin , 17 . Aug . Die Berliner „ Politischen Nach¬

richten" können aus zuverlässiger Quelle bestätigen , daß

12 .
Ebbe und Fluth. nEr»- «°rb°t°n .

Eine Geschichte vom Strande .

Von F . Meister . (Fortsetzung.)

Dabei legte er die Fleischstückchen zurecht und streute sorgfältig
Salz darüber.

„ Ich fürchte , Mann , es ist in Deinem Kopfe heute nicht ganz

geheuer . Was hast Du übrigens da oben ?"

„Frage lieber „Wen"
. Jetzt aber marsch , zu Bett ! Ich muß

aufbkeiben . Ich rede heute nicht ein einziges Wort mehr mit

Dir . meine Liebe : denn wenn Du Dich erst aufrcgst, dann schläfst
Du nicht, und ich will , daß Du morgen ganz in der Frühe auf
dem Posten bist, um mit mir eine Reife zu machen .

"

„ Eine Reise ? Wohin? Auf wie lange ? Was muß ich mit-

nehmen ?"
„Eine Reise — ja ; wohin — geht Dich nichts an ; auf wie

lange — je nachdem . Ich nehme eine Zahnbürste mit . Was
Dich betrifft . Du kannst ja den großen, eisenbeschlagcnen , eichenen
Koffer mitnehmen , der bis jetzt noch jedem Packträger das
Rückgrat . . .

"

«Unsinn , Doktor. Als ob ein Packtrgger überhaupt ein Rück¬
grat hätte!"

„Das gehört nun 'mal mit zu den Schwachheiten der Kerle.
Horch , der Sturm läßt nack, wir haben morgen schönes Wetter . . .
Nun , was stehst Du hier noch herum ?" schnaubte der Doktor
plötzlich; dann küßte er seine kleine Frau und schob sie scherzend
zur Thüre hinaus .

Als Frau Elisabeth am nächsten Morgen erwachte , war ihres
Mannes Lager bereits leer . Im ersten Schrecken glaubte sie,
die Zeit verschlafen zu haben und vom Doktor zurückgelaffen
worden zu sein . Da aber hörte sie draußrn seine muntere Stimme ,
wie er der Dicnsimagd Anweisungen in Bezug auf das Frühstück
ertheilte und ihr mit besonderem Nachdruck an's Herz legte , daß
der Kaffee so stark sein müsse , daß der Löffel darin stehen könne.

Frau Elisabeth lugte durch den Fenstervorhang nach dem Wetter - ^
Hahn; derselbe blickte noch immer nach Osten , machte aber ge¬
legentlich eine halbe Wendung nach Süden . Die wind - und
wetterkundige Küstenbewohnerin ersah aus diesem letzter » Um¬
stande , daß der Himpiel gegen Mittag vollständig aufgeklärt sein
würde , und beschloß infolge dessen , ihr bestes Kleid anzulegen.
Nachdem sie die nöthigen Vorbereitungen getroffen, machte sie sich
auf den Weg zum Wohnzimmer. An der Treppe stieß sie auf
die Dienstmagd , die , begleitet von dem Doktor , ein Tragebrett
voll Erfrischungen zu dem Bewohner des Fremdenzimmers hinein¬
trug . Aber noch ehe die kleine Frau einen Blrck durch die Tbür -
spaltc werfen konnte , hatte der Doktor sich schon herzugemacht
und geleitete sie mit ganz ungewöhnlicher Höflichkeit die Treppe
hinab.

Frau Elisabeth batte sich kaum zum Frühstück niedergelassen,
als der Doktor, der ihr heute keine Gesellschaft leistete , den Kopf
zur Thüre hereinstreckte.

„Noch beim Kaffee ? " sagte er . „ Ich mache mich jetzt auf den
Weg. Martin hat den Wannen angespannt und wird Dich zum
Bahnhof fahren . Du hast noch genau 15 Minuten Zeit .

"

Dann hörte sie, wie der Patient die Treppe hinabgeleitet und
in einen vor dem Hause haltenden Wagen geschafft wurde , und
wie der Doktor mir ihm davonfuhr.

Fünfzehn Minuten später traf auch sie mit Martin und dem
Braunen ans dem Bahnhof ein . Der Doktor erwartete sie.

„Was hast Du hier ?" fragte er , auf eine gefüllte Ledertasche
deutend, die Martin soeben aus dem Wagen nahm.

„Mein Nachtzeug ", antwortete sie .
„Uud da ? " inquirirte er weiter , indem er einen schrecklichen

Blick auf eine kleine Kiste warf.
„ Nun , ich kann doch mein gutes , seidenes Kleid nicht im

Waggon tragen, und da . . .
"

Der Doktor warf Tasche und Kiste wieder in den Wagen und
befahl Martin , die Sachen mit zurückzunehmen . Dann führte er
seine Frau im Sturmschritt an den Zug , drückte sn in einem

Coups auf den Sitz nieder , schmetterte die Thür zu und rannte
zum nächsten Waggon , wo er zu seimem Patienten einstieg .
Gleich darauf läutete es zum drittenmal und der Zug ging ab.

In der Kreisstadt angelangt . ließ der Doktor sofort zwei
Wagen herbeirufen , Packte feine Frau ohne viel Federlesens in
den einen , bestieg mit seinem Schützling den andern , gab den
Kutschern die Weisung, und fort ging 's von neuem in sausendem
Galopp . Als Frau Elisabeth endlich wieder auf ihren Füßen
stand, wagte sie — werd' auch das Aergste daraus — ihren Herrn
und Gebieter demüthig zu fragen , wohin er sie denn eigentlich
zu führen gedenke .

„In die Schwurgerichtssitzung, " lautete die Antwort . „Wir
wollen doch mal hören , was der Vertheidiger zu Gunsten Lu -
cians zu sagen haben wird .

"
Dann befanden sie sich inmitten einer Menschenfluth , drängten

und wurden gedrängt, und schließlich kam die kleineFrau , eingekeilt
in einen engen Sitz , zur Ruhe und Besinnung. Der Doktor klopfte
ihr beruhigend auf die Schulter und ließ sie dann allein.

Wie wenig hatte sie sich am vergangenen Abend träumen
lassen , daß sie heute Vormittag an diesem Orte sein würdet
Sie blickte um sich. Soeben führte man den Angeklagten herein.
Ah , diese mächtige imponirende Gestalt hätte sie unter Tausen¬
den sogleich wieder erkannt . Und jene hagere Frau mit dem
gelblichen , tief gefurchten Gesicht, das mußte die Witwe Hammer
sein . Dieselbe war zum erstenmal in der Sitzung anwesend ;
vielleicht hatte Ilse sie bewogen, die Vertheidigung ihres Sohnes
mit anzuhören. Und war jene junge Dame neben der Witwe
nicht Ilse Hammer ? Hatte sic nicht gerade ihren dichten Schleier
zurückgeschlagen , um Lucian freundlich zuzulächeln ? Gewiß , das
mußte sie sein . Aber ach , wo waren die Rosen ihrer Wangen ,
wo das schelmischeFeuer ihrer Augen ? Der Winter des Schmer¬
zes und des Grames lag auf diesen kindlich reinen Zügen , die
keine Spur jenes kecken Wesens verriethen » von dem der Doktor
einst so viel erzählt.

»

(Fortsetzung folgt 1



die Verletzung Seiner Majestät des Kaisers am Knie
vollständig geheilt und nur noch bezüglich des Reitens
Vorsicht nothwendig sei. Die Rücksicht hierauf war dafür
maßgebend , daß der Kaiser Kiel zum Aufenthaltsort für
die nächste Zeit wählte .

— Der Königliche Hof legt für die Herzogin Eugen
von Württemberg Trauer auf fünf Tage an .

— Aus Koblenz ist hier die Nachricht eingegangen , daß
die Gräfin Hacke , die einstige Palastdame der Hochseligen
Kaiserin Augusta , vorgestern Vormittag um 9 ' /z Uhr gestor¬
ben ist. Der „ Reichsanzeiger " widmet der Entschlafenen
folgenden Nachruf : „ Am Samstag verschied nach langem
Leiden die ehemalige Palastdame Ihrer Hochseligen
Majestät der Kaiserin und Königin Augusta , Adelaide
Gräfin von Hacke. Die Verstorbene hat über fünfzig
Jahre im Dienste Ihrer Hochseligen Majestät gestanden
und das Vertrauen Allerhöchstderselben in hohem Grade
besessen. Sie hat sich während ihrer langen Dienstzeit
der ehrenvollsten Anerkennungsbeweise beider Hochseligen
Majestäten zu erfreuen gehabt und namentlich in Koblenz
das vielseitige Wirken der Königin Augusta mit unermüd¬
licher Hingebung unterstützt . Ihr Ableben erfolgte im
dortigen Königlichen Schlosse , welches sie , seit einigen
Jahren schwer erkrankt , nicht mehr verlassen hatte . Sie
hinterläßt das Andenken einer in treuer Pflichterfüllung
längjährig bewährten Dienerin des Königlichen Hauses . "

(Gräfin Adelaide Elisabeth Veronica Antoinette Sabine
von Hacke war am 19 . November 1812 geboren . )

— In Paderborn ist der Domkapitular vr . H . Schulte
heute gestorben .

— Die telegraphisch angekündigte Mittheilung des
„Reichsanzeigers " in Sachen der Getreidezölle lautet
vollständig :

Das Königliche Staatsministerium ist am 15 . d . Mts . in
die Berathung darüber eingetreten , ob bei der andauernden
Steigerung der Getreidepreise eine Veranlassung gegeben sei , in
der Frage der Aufhebung beziehungsweise Ermäßigung der
Getreidezöll « von dem bisher eingenommenen und von dem
Ministerpräsidenten in der Sitzung des Hauses der Abgeordneten
vom 1. Juni d . I . dargelegten Standpunkte abzugehen . Das
Ergebniß der Berathung geht dahin , daß eine solche Veranlassung
nicht vorliege , daß jener Standpunkt vielmehr auch gegenwärtig
festzuhalten sei . Für diese Auffassung find folgende Erwägungen
entscheidend gewesen : Die an das ungünstige Wetter der letzten
Wochen geknüpften Befürchtungen einer ungenügenden Versorgung
des Landes mit Nahrungsstoffen entbehren der hinreichenden
Begründung . Wie die im verflossenen Frühjahr lautgewordenen
Besorgnisse , daß die vorhandenen Vorräthe an Brodstoffen nicht
groß genug seien , um die Ernährung der Bevölkerung bis zur
nächsten Ernte sicher zu stellen , sich nicht bestätigt haben , so ist
auch die damals weit verbreitete Annahme , daß der Einfluß des
außerordentlich strengen Winters auf den Ertrag des Feldaucs
ein sehr verderblicher sein werde , durch die weitere Entwicklung
der Früchte widerlegt worden . Diese Entwicklung ist , abgesehen
von einzelnen verhältnißmäg wenig umfangreichen Distrikten , eine
über Erwarten günstige gewesen . Ebensowenig wie damals liegt
aber im gegenwärtigen Augenblick , in welchem noch nicht einmal
die Roggenernte überall beendet ist , ein Grund vor » die Hoffnung
aufzugeben , daß der Gesammternteertrag hinter dem Durch -
schnittsergebniß früherer Jahre nicht Zurückbleiben werde . Den
lauten Klagen über die Behinderung der Erntearbeiten durch die
Ungunst der Witterung stehen zahlreiche Meldungen über einen
reichlichen Erdrusch des eingebrachten Korns gegenüber . Ein
völlig zutreffendes Bild über den Ertrag der Ernte wird sich
erst nach ihrer Beendigung gewinnen lassen , und für die
Frage , ob ein Mangel an Nabrungsstoffen zu besorgen sei ,
wird insbesondere das thatsächliche Ergebniß der Kartoffel¬
ernte in 's Gewicht fallen . Wenn auch die bisherige Entwick¬
lung der Kartoffelfrucht in manchen Gegenden durchaus nicht
befriedigt , so entbehrt doch zur Zeit die Annahme eines völlig
ungenügenden Ertrages der Begründung . Auch das von der
Kaiserlich russischen Regierung erlassene Verbot der Ausfuhr von
Roggen vermag die Forderung einer Herabsetzung oder Aufhebung
der Getreidezölle nicht zu unterstützen . Als Ersatz für den Aus¬
schluß russischen Roggens von den deutschen Märkten wird
einerseits die Verwendung des Weizens zur Volksernährung in
erweitertem Umfange , sodann aber die Zufuhr von Roggen aus
anderen zur Abgabe dieser Getreideart fähigen Ländern in Aus¬
sicht genommen werden können . Die vielsach geforderte Aus¬
hebung oder Herabsetzung der Getreidezölle würde aber weiter ,
wenn überhaupt , bei der gegenwärtigen Höhe der Getreidepreise
eine merkliche Einwirkung auf den Preis des Brodes gar nicht
zu äußern vermögen . Schon die im Frühjahr dieses Jahres ge¬
machte Erfahrung , daß die Erwartung einer solchen Maßregel
eine Haussebewegung im Ausland hervorgerufen hat , läßt kaum
einen Zweifel darüber , daß jede Herabminderung der deutsche "
Zölle zunächst zu einer Erhöhung der Preise aus den ausländi °

schen Märken führen wird , so daß , zumal bei der gleichzeitigen
Betheiligung des Zwischenhandels an den Vortheilen der Maß¬
regel , für den inländischen Konsum nur ein äußerst geringer ,
vielleicht gar kein Nutzen erwachsen würde . Sodann aber er¬
mäßigt sich dieser Nutzen naturgemäß umsomehr , je höher die
Getrcidepreise sind , je niedriger also das Verhältniß des Zolles
zu ihnen steht . Endlich kommt aber in Betracht , daß für Deutsch¬
land . auch wenn die durchaus nothwendige Erhaltung und Hebung
der Leistungsfähigkeit der vaterländischen Landwirthschaft der Re¬
gierung eine sorgfältige Pflege ihrer Interessen nicht in so hohem
Grade , wie gegenwärtig , zur Pflicht machte , doch angesichts der
schwebenden Hand .'lsvertragsverhandlungen jeder Veränderung des
Getrcidezolltarifs für die mit gleichem Eifer verfolgten Interessen
der einheimischen Industrie bedrohlich sein würde . Die Regierung
hält es nicht für angängig » durch eine autonome Herabsetzung
der Getreidezölle die Erfolge möglicherweise in Frage zu stellen ,
welche von jenen Verhandlungen für eine fruchtbare Entwickelung
der vaterländischen Arbeit erwartet werden dürfen .

— Zu den Handelsverttagsverhandlungen in
Wien meldet die dortige „ Montagsrevue "

, trotzdem die
Schweizer Delegirten die Erklärung abgaben , daß die
Zugeständnisse , welche von deutsch-österreichischer Seite
gemacht worden sind, ganz unzureichend wären , seien die
Verhandlungen nicht eigentlich abgebrochen , sondern nur
sür jetzt der Entscheidung nicht reif erklärt . Ein Termin
zur Wiederaufnahme der Verhandlungen sei vorläufig
nicht festgesetzt.

— Ueber die Bischofskonferenz in Fulda schreibt
die „ Germania " : Die Bischofskonferenz , deren Ergebnisse

vorläufig geheim gehalten werden , wird , wie zu erwarten
stand , in der Presse vielfach besprochen . Wenn betont
wird ,̂ daß u . A . die Ausführung des Sperrgesetzes , so¬
ziale Angelegenheiten und das Volksschulgesetz Gegenstand
der Berathung waren , so kann das als selbstverständlich
gelten . Bezüglich des Sperrgesetzes treten ja eine Reihe
von Aufgaben an die Oberhirten heran und die Be¬
deutung der Schulfrage liegt ebenfalls auf der Hand ,
zumal ein neuer Entwurf im Kultusministerium aus¬
gearbeitet wird . Die soziale Frage endlich aber steht
noch nach wie vor im Vordergrund . Sie wird denn
auch vornehmlich den Gegenstand des Hirtenbriefes
bilden , den die versammelten Bischöfe an ihre Diözesanen
auch in diesem Jahre zu erlassen beschlossen haben .

— Die bisher durch die Deutsch - Ostafrikanische
Gesellschaft im Namen und für Rechnung des Reichs
geführte Zollverwaltung ist vom 1 . Juli 1891 ab an
das Kaiserliche Gouvernement übergegangen . Die
mit der Zollerhebung betrauten Beamten sind vom gleichen
Tage ab Gouvernementsbeamte geworden und genießen
alle Rechte derselben . Die im Zolldienst beschäftigten
farbigen Beamten und Askaris , welche durch äußere Ab¬
zeichen kenntlich sind , werden nach einem Gouvernements¬
befehl gleichfalls als Beamte des Gouvernements ange¬
sehen , so daß Zuwiderhandlungen gegen dieselben im
Dienst ebenso geahndet werden , wie Zuwiderhandlungen
gegen die deutschen Zollbeamten . Die bisherigen Haupt¬
zollämter , über welche nur der direkte Auslandsverkehr
gestattet ist , sind mit Ausschluß von Saadani bestehen
geblieben . Dieselben sind : Tanga , Pangani , Bagamoyo ,
Dar -es - Salaam , Kilwa , Lindi und Mikindani . Nach der
Insel Mafia dürfen gleichfalls Maaren direkt über das
Nebenzollamt Schole aus - und eingeführt werden . Für
den Küstenverkehr , das heißt von Ort zu Ort längs der
deutsch - ostafrikanischen Küste , sind nur folgende Orte
als Nebenzollämter geöffnet : Moa , Tangata , Mkwaja ,
Saadani , Winde , Bueni , Tschunga - Bueni , Kissiju , Kivu -
mangao , Sindhaji , Njemsati , Simbauranga , Bungue
(Mohoro ) , Kisiwani , Kiswere , Mtschinga und Sudi .

— In Kamerun hat am 4 . Juni d . I . die feier¬
liche Enthüllung des auf der Joß - Platte für die in den
Jahren 1883 bis 1890 im Schutzgebiete in Ausübung
ihres Berufs verstorbenen deutschen Beamten , Offiziere
und Gelehrten errichteten Denkmals in Gegenwart der
anwesenden Gouvernemssntsbeamien , der Besatzungen der
in Kamerun stationirten Kriegsschiffe , sowie der deutschen
Missionare und Kaufleute stattgefunden . Nachdem die
Kapelle S . M . Kreuzers „Habicht " einen Vers des
Luther 'schen Chorals „ Ein ' feste Burg ist unser Gott "

gespielt und der stellvertretende Gouverneur in kurzer
Rede das Monument der Oeffentlichkeit übergeben hatte ,
fiel die Hülle des letzteren unter den Klängen des Prä -
sentirmarsches und dem dreimaligen Salvenfeuer einer
aus den Besatzungen der Kriegsschiffe gebildeten Ehren¬
kompagnie .

— Die „Times " lassen sich aus Sansibar melden ,
daß eine 300 Mann starke deutsche Expedition von
Bagamoyo in das Innere abgegangen sei , um die
Mafiti und andere unruhige Stämme zu bestrafen .
Times - Nachrichten über das deutsche Schutzgebiet sind
bekanntlich mit einiger Vorsicht aufzunehmen .

— Aus Tokio wird der „ Nordd . Allg . Ztg .
" gemeldet :

„Die im Telegramm des „Standard " aus Shanghai
enthaltene Nachricht von Versuchen zum Abschluß eines
chinesisch - japanischen Bündnisses zur Kräftigung
gegen auswärtige Gefahren wird hier dementirt . Wahr¬
scheinlich haben Reden , welche der chinesische Gesandte
und Andere bei Festlichkeiten kürzlich gehalten haben ,
sowie der Besuch der chinesischen Eskadre zu diesen Ge¬
rüchten Anlaß gegeben , welche jedoch jeder Begründung
entbehren . " Wir haben an die Wiedergabe dieser „ Stan¬
dard - Nachricht sogleich die Anführung verschiedener
Gründe geknüpft , die gegen die Richtigkeit jener Nach¬
richt sprachen .

Schwerin , 18 . Aug . (Tel . ) Nach einer leidlich ruhigen
Nacht ist das Allgemeinbefinden Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs heute etwas besser . Die Nahrungs¬
aufnahme ist jedoch zu gering und die Unsicherheit im
Gebrauch der Hände größer als in den letzten Tagen .

München , 17 . Aug . Der General der Infanterie
Th . v . Fries , Inspekteur des bayrischen Jngenieur -
corps und der Festungen , ist heute seit einem halben
Jahrhundert im Heeresdienst . Aus dieser Veranlassung
hat Seine Königliche Hoheit der Prinz - Regent von Bayern
an den General ein Handschreiben gerichtet , in welchem
es heißt : „ In Anerkennung der wesentlichen Dienste ,
welche Sie während Ihrer langjährigen Wirksamkeit in
verschiedenen Stellungen geleistet , verleihe ich Ihnen das
Ehrenkreuz des Ludwig - Ordens und spreche Ihnen zu
dieser Feier meine aufrichtigsten Glückwünsche aus . Als
weiteren Beweis der Werthschätzung Ihrer Dienste stelle
ich Sie L 1a suite des 2 . Feldartillerieregiments , in
welchem Sie ihre ehrenvolle militärische Laufbahn be¬
gonnen haben .

" — Die heute früh hier angekommenen
österreichischen und deutschen Bevollmächtigten für die
Handelsvertragskonferenzen machten heute Nach¬
mittag dem Vorsitzenden des Ministerraths und Minister
der auswärtigen Angelegenheiten , Frhrn . » .. Crailsheim ,
ihre Aufwartung . Die erste Sitzung dürfte , wie die
„Allg . Ztg . " mittheilt , morgen Nachmittag 3 Uhr statt¬
finden , doch ist dies noch nicht fest bestimmt , da noch
nicht alle Bevollmächtigten hier eingctroffen sind und der
ersten Sitzung eine Vorbesprechung vo.rausgehen soll.

Stuttgart , 17 . Aug . Der „ Staatsanzeiger für Würt¬
temberg " schreibt : „Ihre Majestäten der König und die
Königin sind durch das am 14 . d . M . zu Karlsruhe in
Schlesien erfolgte Ableben Ihrer Königlichen Hoheit der
Frau Herzogin Mathilde , Witwe des Herzogs Eugen

Erdmann von Württemberg , in schmerzliche Trauer ver - >
setzt worden . Die Verehrung für den Herzog Eugen
Erdmann und die Verbindung Ihrer Kaiserlichen Hoheit
der Frau Herzogin Wera von Württemberg mit dem
Sohne , dem im Jahre 1877 verstorbenen Herzog Eugen ,bildeten so viele Bande gegenseitiger herzlicher Anhäng¬
lichkeit, durch welche die Verewigte dem Königspaare be¬
sonders nahe stand . Ihre Majestäten haben sich deßhalb
bewogen gesehen, den von der hohen Frau noch zu Leb¬
zeiten ausgesprochenen Wunsch , in aller Stille und ohne
Gegenwart irgend welcher Repräsentanten beigesetzt zu
werden , durchaus zu ehren und von der Abordnung von
Vertretern zu der in Karlsruhe in Schlesien stattfindenden ^
Beisetzung Umgang zu nehmen .

" Dasselbe amtliche Blatt
entnimmt der „ Schlesischen Zeitung " folgende Aeußer ^ng
über die Entschlafene : „ Der stille Ort unserer Provinz ,
an welchem sie einst glückliche Tage gesehen hatte , war
ihr so lieb geworden , daß sie ihn auch nicht verließ , als
ihr hoher Gemahl am 8 . Januar 1875 dort seine Augen
schloß. Ihr theilnehmendes Herz schlug für alle Noth -
leidenden , und so stellte sie ihre Kraft und ihre Mittel
in den Dienst der Liebe . So hat sie die von ihr ge¬
gründete und unterhaltene Kleinkinderschule mit vieler
Hingebung gepflegt ; unter ihrem Protektorat wurde
ferner ein Vaterländischer Frauenverein gegründet , der
nun segensreich für Karlsruhe und Umgegend wirkt . In
den letzten Jahren besaß sie eine seltene Rüstigkeit und
Frische , im April aber erkrankte sie an einem Leber¬
leiden , dem sie nach unsäglichen Schmerzen erlegen ist. "

Kr»nttretltz .
Paris , 17 . Aug . Präsident Carnot hat in den letzten

Tagen drei Könige in Fontainebleau zu bewirthen ge¬
habt : Ende voriger Woche den König von Griechenland, ,
der übrigens heute Abend aus Paris abgereist ist , um
sich nach Kopenhagen zu begeben , und heute den König
Alexander von Serbien mit seinem Vater , dem König
Milan . König Milan und König Alexander begaben sich
heute Vormittag nach Fontainebleau , wo sie am Bahvk-
hofe von dem General Brugere , dem Chef des Militär --
staates Carnots , begrüßt wurden , während Herr Carnot
mit dem Minister des Auswärtigen seine Gäste im Schloß
erwarteten . König Alexander und sein Vater nahmen
mit dem Präsidenten der Republik das Dejeuner ein und
kehrten am Nachmittag nach Paris zurück. — Heute
wurde in Frankreich die Tagung der Generalräthe
eröffnet . Die meisten Vorsitzenden berührten in ihren
Eröffnungsansprache » die Politik überhaupt nicht , nur
einzelne betonten die Ruhe im Inneren des Landes oder
gedachten der Vorgänge in Kronstadt .

Schweden und Norwegen .
Christiania , 17 . Aug . Seine Königliche Hoheit der

Kronprinz von Italien ist gestern in Stavanger ein¬
getroffen . Heute früh kam der Prinz in Bergen an ,
wo er von einer zahlreichen Menge begrüßt wurde . Der
Kronprinz reiste Nachmittags über Land nach dem Sogne¬
fjord , wo er sich auf dem „ Neptun " einschifft.

RuMsnd .
St . Petersburg , 17 . August . Das amtliche Blatt des

Finanzministeriums beziffert den Ertrag desRoggens
für das Jahr 1891 auf 711 Millionen Pud . Da die
Vorräthe größtentheils erschöpft und zur Verpflegung
der Bevölkerung sowie zur Aussaat 994 Millionen Pud
erforderlich seien , betrage der Ausfall 283 Millionen
Pud , welche durch Kartoffeln und Mais ersetzt werden
müssen .

Serbien .
Belgrad , 17 . Aug . Das Regentschaftsmitglied Ristitsch

und der Ministerpräsident Paschitsch sind aus Ischl
hierher zurückgekehrt . Beide Herren sprechen mir großer
Befriedigung über die Aufnahme , die dem König Alexan¬
der beim Kaiser Franz Josef zu Theil geworden sei.
Die freundliche Aufnahme des Serbenkönigs beim Kaiser
von Oesterreich wird auch durch die heute bekannt gewor¬
dene Thatsache bestätigt , daß der Kaiser dem König sein
Bildniß mit Unterschrift zum Andenken an die Begegnung .
zu Ischl geschickt hat .

Amerika .
New-Dork, 17 . Aug. Der neue amerikanische Sekretär

des Schatzes , Foster , hat sich zu einem Mitarbeiter des
„ New -Dork Herald " über die Münzlage in den Ver¬
einigten Staaten ausgesprochen und eine merkliche Besse¬
rung derselben konstatirt , die besonders durch die gegen¬
wärtige Bewegung auf dem Getreidemarkt unterstützt
werde . Durch die letztere sei das Vertrauen gehoben
worden und die Gefahr eines Geldmangels scheine vorüber
zu sein . Unrichtig sei es , anzunehmen , daß die Regie¬
rung der Vereinigten Staaten keine ihr zu Gebot stehen¬
den Hilfsmittel habe , denn abgesehen von den in Reserve
befindlichen 100 Millionen Gold noch seien fast 107
Millionen vorhanden , deren man sich im Nothfalle sofort
bedienen könne . — Ueber die Zustände in Haiti ver¬
öffentlicht der „New -Aork Herald " die folgende Depesche
von Port - au - Prince : „ Nach einer stürmischen Sitzung
genehmigte die Deputirtenkammer ein Tadelsvotum gegen
das Kabinet des Generals Hippolyte . Die Minister
reichten darauf ihre Entlassung ein . Es herrscht große
Aufregung in der Stadt und man befürchtet einen Auf¬
stand . Ein Abgeordneter beschuldigte das Ministerium
der Bestechlichkeit und der Unfähigkeit . Der Präsident
ist mit der Bildung eines neuen Kabinets beschäftigt .

"

Grotzherrogthum Baden .
Karlsruhe , den 18 . August.

Heute Vormittag hat Seine Königliche Hoheit der
Großherzog von Oldenburg Schloß Mainau verlassen



und Sich mit dem Österreichischen Kursschiff von Konstanz
ab nach Bregenz begeben.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog reiste heute
Mittag um 1 Uhr , von dem Flügeladjutanten Major
Freiherrn von Schönau- Wehr und dem Major Freiherrn
von Lüdinghausen, genannt Wolfs , begleitet , von Konstanz
ab und wird Sich über Straßburg nach Metz begeben,
wo Höchstderselbe um 11 Uhr Abends eintreffen wird.
Seine Königliche Hoheit wird daselbst am 19 . und
20. d . Mts. größeren Festungsübungen anwohnen , am
21 . das Rheinische Ulanen - Regiment Nr . 7 in Straß¬
burg und am 22 . August das Höchstdemselben verliehene
Königlich Württembergische 8. Infanterie -RegimentNr . 126
besuchen . Beide Regimenter werden vor Seiner Königlichen
Hoheit Exerzierübungen vornehmen . Am 22 . August
wird Seine Königliche Hoheit der Großherzog Nach¬
mittags von Straßburg wieder nach Schloß Mainau
zurückkehren .

Seine Kaiserliche Hoheit der Großfürst Michael von
Rußland wird am nächsten Donnerstag nach Friedrichs¬
hafen übersiedeln und von dort später wieder nach Schloß
Mainau zurückkommen .

» (Weltausstellung in Chicago .) Von dem Reichs-
kommiffar für die Weltausstellung in Chicago wird uns ge¬
schrieben : Ueber die Beschickung der Weltausstellung in Chicago
äußert sich die Vertretung des großbritannischen Handels und
Gewerbes durch daS „Chamber of Commerce Journal " vom
10 . August ds . Js . wie folgt :

„Durch die Tagespreise werden die Interessenten bereits darüber
unterrichtet sein , daß eine besondere Abordnung des Chicagoer
Komitö's Europa besucht, um auf eine rege Betheiligung dinzu-
wirken . Bei den in London mit den Deputirten gepflogenen Er¬
örterungen ist unter anderem festgestellt worden, daß alle für die
Schaustellung bestimmten Güter , so lange dieselben unverkauft
bleiben , als unter Zollkontrole stehend behandelt werden
und keinerlei Zöllen unterworfen sind . Diese Einrichtung
beseitigt jeglichen Grund zu etwaigen Streitigkeiten , da somit
die bestehenden Zölle , mag im Jahre 1893 der jetzige Mc Kinlev-

Tarif oder eine gemäßigte Form desselben zur Anwendung ge¬
langen , bei einer würdigen Darstellung der ausländischen Jndustrie -
erzeugniffe nicht in Betracht Kommen. Die Neberzeugung, daß
das Unternehmen mit einem unzweideutigenErfolge enden werde ,
hat die Londoner Handelskammer veranlaßt » demselben ihre
moralische Unterstützung angedeihen zu taffen , sie gibt der Er¬
wartung Ausdruck, daß alle britischen Industriellen , welche sich
zu belheiligen in der Lage sind , die nothwendigen Maßnahmen
hierzu so bald als möglich treffen werden . Die Regierung Ihrer
Majestät hat, gleichwie andere Länder der Alten Welt , die Ein¬
ladung der Unionsregierung zur offiziellen Vertretung bei der
Ausstellung angenommen und demgemäß eine britische Kommission
ernannt . Angesichts der großartigen Darstellung der einzelnen
Erzeugnisse , welche vermuthlich aus der allseitigen Annahme der
Einladung seitens unserer Konkurrenten in Nord - und Süd¬
amerika sich ergeben , und im Hinblick auf die Entfaltung , welche
voraussichtlich für den internationalen Handel folgen wird , wenn
in naher Zukunft eine günstigere Zollgesetzgebung zur Anwendung
kommen sollte , wird die Londoner Handelskammer es mit Freuden
begrüßen , wenn die britischen Industriellen sich zu einer regen
Theilnahme entschließen und für eine der hohen Stellung , welche
die britischen Erzeugnisse in der ganzen Welt behaupte» , ent¬
sprechende Vertretung Sorge tragen . Es sollen in Chicago Ein¬
richtungen in 's Leben treten, mittelst welcher stündlich 100000 Be¬
sucher nach dem Ausstellungsgebäude befördert werden können ;
die Ausstellung wird also eine einzigartige Gelegenheit zur An-

knüvfung neuer Beziehungen bieten .
"

Ueber die Frage , welche britischen Jndustneerzeugmffe mrt
Bortbeil ausgestellt werden können , äußert sich die Zeitschrift
generell dabin, daß nur die Zurschaubringung von Maaren bester
Qualität und Ausführung zur Erweiterung des Absatzgebietes
beitragen werde . Für Großbritannien hebt sie , ohne damit eine
Abgrenzung vornehmen zu wollen , u . a . folgende Jndustrieklaffen
hervor: Cheviots, Tweeds, Hömespuns. Alvacca , Poplin , Leinen
zu Tisch- und Leibwäsche. Web - , Spinn - und Bergwerksmaschinen.
Porzellan, Zimmer - und Kunstmöbel , Glas , Messerschmiede -
waaren, Ziegel, Juwelen , Gold - und Silberwaaren und kunst¬
gewerbliche Erzeugnisse aus Metall » Wagen und Geschirr,
Teppiche und Dekorationsstoffe» Mosaik und gepreßtes Leder .
Daß die vorstehende Auszählung von Waaren nicht die für die
deutsche Beschickung in Betracht kommenden Jndustrieerzeug -
nifle erschöpft , sondern daß für uns noch eine große Reihe
sonstiger Industriezweige von Wichtigkeit ist , wird
Jedem , der mit unserer Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten
vertraut ist , ohne weiteres einleuchten .

^ Mannheim , 16 . Aug . (A b s ch i e d s f e i e r . ) Dieser
Tage verließ ein Beamter unsere Stadt , der , wenn auch in be¬
scheidener Dienststellung , einiger warmer Abschiedsworte würdig
ist. Es ist dies Herr Assistent August Haefner , der auf sein
Ansuchen zur Großh . Generaldirektion versetzt wurde. Ihm zu
Ehren wurde verwichenc Woche in der Bahnhofswirthschaft eine
Abschiedsfcier veranstaltet , die eine überaus zahlreiche Betheili¬
gung nicht nur von Eisenbahnbeamten, sondern auch von Finanz¬
beamten und Vertretern des Handels- und Lebrerstandes auf¬
weisen konnte . Von den ausgebrachten Toasten, in denen Herr
Haefner, der 12 Jahre hier thätig war , gefeiert wurde , verdienen
u . a . besonders Erwähnung der des Herrn Güterverwalter
Pfeiffer , der den Diensteifer und die Pflichttreue , des Herrn
Leibrecht , der den loyalen Kollegen , des Herrn Getreide¬
lagerhausverwalters Gustav Murr , der den liebenswürdigen
Beamten , biedern Mitbürger und guten Patrioten , und des Herrn
vr . Meuser , der den Scheidenden ganz besonders als den ver¬
dienten Gründer und Leiter des Wirthschafts -Sparvereins des
badischen Eisenbahnpersonals in Mannheim feierte. Speziell durch
die Gründung dieses letzteren Vereins , dessen Segnungen haupt¬
sächlich den niederen Beamten und Arbeitern zu gute kommen ,
habe sich Herr Haefner, der in hingehendster und uneigennützigster
Weise lediglich in seiner freien Zeit die sehr umfangreichen Vor¬
standsgeschäfte dieses bereits 1000 Mitglieder starken Vereins
besorgte und die Sparguthaben der Mitglieder schon im dritten
Vereinsjahre auf über 20 000 M . gebracht hat . ein dankbares
Andenken gesichert. Schon aus Rücksicht für diese wirklich segen¬
bringende Einrichtung wird der Weggang des Herrn Haefner
bedauert,

4 Heidelberg , 17. Aug. (Deutscher Musikerverbands -
tag . — Sonntagsverkehr ) . Von den Mitgliedern des Allge¬
meinen Deutschen Musikerverbaudes ist heute im Laufe des TageS
bereits eine große Anzahl zur 14 . Delegirtenversammlung hier
eingetroffen , so daß die Versammlung sehr belebt zu werden

verspricht. Heute Abend findet eine Versammlung statt , an
welche sich ein Empfangskommers reiht. — Am gestrigen schönen
Sonntag herrschte hier ein ungemein lebhafter Verkehr . Sehr
frcquentirt wurde die Nebenbahn, insbesondere die Strecke Heidel¬
berg -Mannheim . Die geräumigen Gärten in Edingen und Secken¬
heim bilden einen hauptsächlichen Anziehungspunkt für die Aus¬
flügler.

</ Bade » , 17. Aug. ( Theater . ) Das „Süddeutsche Hof¬
theaterensemble " bringt am nächsten Mittwoch , am 19 . August ,
zum letztenmal Wildenbruchs Schauspiel „Die Haubenlerche" zur
Aufführung . Für den Donnerstag steht eine Wiederholung der
französischen Pantomime „Der verlorene Sohn " und für den
Freitag eine Aufführung der Anzengruber' schcn Weihnachts¬
komödie „Heimg 'funden " auf dem Repertoire . Am nächsten
Sonntag wird Halcvh's und Meilhacs Sittenstück : „Frou -
Frou " zum letztenmal gegeben.

Lörrach » 17. Aug. ^ (Aus dem Manöver .) Gestern
fand in Lörrach ein Konzert der Kapelle des Leibgrenadierregi-
ments Nr . 109 statt, welches sich aus der Stadt und Umgebung,
sowie aus Basel starken Zuspruchs zu erfreuen batte. Das
historische Programm und deffen vorzügliche Ausführung fanden
den lebhaftesten Beifall Durch die in der Nachbarschaft Lörrachs
liegende Einquartierung entfaltete sich in dem hübschen Städtchen
am gestrigen Sonntag ein reges militärisches Leben .

Verschiedenes.
* Berlin , 17. Aug . (Ritter des Ordens pour Is wsrite .)

Der „Reichs- und Staatsanzeiger " theilt beute amtlich mit , daß
der General der Infanterie z . D . von Verdy du Vernsis zu
Berlin und der Bildhauer Professor Adolph Hildebrand , zur
Zeit in Floren, wohnhaft, nach stattgebabter Wahl zu stimm¬
fähigen Rittern des Ordens xour le Erics für Wissenschaften
und Künste ernannt worden sind . Ferner sind der Professor
Vratoslaw Jagic zu Wien, der Königlich italienischeUnterrichts¬
minister Pasquale Villari zu Rom , der Indianist Kern zu
Leiden und der Botaniker Alvhonse de Candolle zu Genf zu
ausländischen Rittern dieses Ordens ernannt .

>V . Berlin , 17. Aug . (Das neubegründete Institut
für Infektionskrankheiten ) wurde heute Nachmittag
eröffnet . Der für das Ankaltspersonal veranstalteten kirchlichen
Feier wohnten Professor vr . Koch und eine Anzahl ärztlicher
Assistenten bei . Charitsprediger Schulze weihte unter Gebet und
Segen die neuen Räume ein . Noch heute Abend erfolgte die
erste Belegung zunächst von sechs Betten mit Lungenkranken aus
der Charits .

IV . Berlin , 16 . Aug . (DerKongreß derAllgemeinen
Radfahrer - Union ) begann beute mit einem Korso, welcher
sich Morgens um 8 Uhr vom Lustgarten aus mit Musik nach
dem Rennplatz in Halensee bewegte. Der Korso gestaltete sich
zu einem glänzenden Aufzuge. An demselben bethciligten sich
über 400 Fahrer uud etwa ein Dutzend Wagen mit Delegirten
und den Mitgliedern des Präsidiums mit ihren Damen . In dem
Zuge befand sich neben vielen Bannern eine kunstvolle , die Ger¬
mania darstellende Gruppe . In Halensee fanden sodann di^
Kongreßberathungen und um 4 Uhr ein Rennen mit Meister¬
schafts - und Vorgabefahren statt .

IV . Essen , 17. Aug . (Prozeß Baare .) Hirschs Tele¬
graphenbureau verbreitet folgende Meldung aus Essen : „Nach¬
dem das Ermittlungsverfahren gegen Baare und Genossen im
wesentlichen geschloffen, hak der Staatsanwalt im Auftrag seiner
VorgesetztenBehörde bei dem Landgericht in Essen die Eröffnung
der Voruntersuchung beantragt . Als Untersuchungsrichter wird
nicht der zuerst in Aussicht genommene Amtsrichter Neucamp »
sondern ein Mitglied des Essener Richterkollegiums fungiren ,
welchem der bisherige Untersuchungsrichter, Amtsgerichtsrath
Landschütz in Bochum , das von ihm bearbeitete Material zu
übergeben hat. Der Amtsgerichtsrath Landschütz hat auf
telegraphische Anordnung des Landgerichtspräsidenten Korn auf
seinen diesjährigen Urlaub verzichten müssen ." Eine Bestätigung
liegt für diese Meldung nicht vor.

* Bern » 17 . Aug. (Das Eisenbahnunglück best
Z 0 llik 0 fen ) ist dadurch bcrbeigeführt worden, daß der Pariser
Schnellzug , von Biel kommend , bei der Station Zollikofen auf
einen vor der Station haltenden , ebenfalls von Biel kommende »
Personenzug auffuhr. Der letztere Zug hatte vor der Station
halten müssen , da das Geleise in der Station nicht frei war , und
der Pariser Schnellzug scheint das Haltesignal nicht beachtet zu
haben ; so fuhr er in die hintersten Wagen des Personenzugs
hinein. Bon dem Schnellzuge wurde die Maschine , von dem

andern Zuge die drei hinterstenPersonenwagen zertrümmert . Es
sind 14 Personen getödtet und 23 verwundet worden. Die Ver¬
wunderen wurden hierher nach Bern transvortirt . Die Festfreude
anläßlich der Jubelfeier der Begründung Berns ist durch diese
Eisenbahnkatastrophe jäh zerstört worden .

Neueste Telegramme .
Berlin , 18 . Aug . Die „ Norddeutsche Allgem . Ztg . "

hebt bei einer Besprechung der jüngsten in verschiedenen
Zeitungen enthaltenen Auslassungen des Grafen Kanitz
über die Lage des Getreidemarkts hervor, die gegenwär¬
tige Situation zeige einerseits die nationalwirthschaftliche
und politische Bedeutung der hochentwickelten nationalen
Landwirthschaft , um das Vaterland von dem Ausland
unabhängig zu stellen , andererseits die Nothwendigkeit
einer Reform des Getreidehandels behufs einer leichteren
Versorgung des Landes mit dem erforderlichen Zuschuß
von Brodfrucht.

Stuttgart , 18 . Aug . Der „Staatsanzeiger für Würt¬
temberg " meldet : Der letzte Rückfall in der Unterleibs¬
störung Seiner Majestät des Königs hielt bis Mitte
voriger Woche an. Seither war eine allmähliche Ab¬
nahme der Krankheitserscheinungen zu konstatiren. Der
König ist infolge des seit Monaten andauernden , zu
Rückfällen neigenden Leidens sehr müde und der Ruhe
bedürftig , jedoch konnte Seine Majestät in den letzten
Tagen jeweils für einige Stunden das Bett verlassen .

Montevideo , 18 . Aug . Der deutsche Dampfer Roma,
der von Jquique nach Hamburg unterwegs war , ist am
3. August auf einen Felsen gestoßen und gesunken. Die
Mannschaft wurde gerettet , während das Schiff total
verloren ist .

Fsmiliennachrichten .
Geburten . 11 . Aug. Karl Hermann, V . : Georg Sckürrle ,

Schreiner . — Emma Elisabeth , V . : Friedrich Heinrich Karrer »
Branntweinfabrikant . — 12. Aug. August Hermann , B . : Jakob
Hem . Blechner . — 13 Aug. Emma , V . : Jakob Wohlgemuth ,
Wwth . — Maria Luise , V . : Bruno Waldvogel , Schutzmann .
14 . Aug . Luise Katharina , V . : Johann Gottlob Horkheimer»
Packer. — Johann Karl , V . : Gottlieb Hiller , Taglöhner . -
Karl Friedrich Gustav , V . : Gustav Müller , Kaufmann . —
Margaretha Martha , V . : Heinr. Renz, Privatier . — IS . Aug .
Lina Mma , V . : Karl Buch , Telegraphenaufseher. — Lina
Käthchen , B . : Albert Hering , Kürschner . — Auguste Marie
Linse , V . : Josef Muser , Schreinermeister . — 16 . Aug . Olga
Hedwig, V . : Anton Früh , Pförtner . — Wilhelm Friedrich, V»:
Leo Glatt , Schreiner. — Bernhard Jakob Anton, V . : Bernhard
Laurenz , Friseur . — Bertha Lina , V. : Kart Riechers, Former .
-- Wilhelm Otto , V . : Wilhelm Graf . Schloffermcistcr. — Elsa ,
V . : Ludwig Weiser , Revident. - Otto Ludwig Georg. V . :
Adolf Ilion , Geometer. — 17. Aug . Johann Ludwig, V . : Jo¬
hann Gegenwarth, Schreiner.

Ekeauf gebot . 18. Aug . Karl Vogt von Lichtenau»
Metzger hier , m,t Sofie Lang von hier .

Eheschließung . 18 . Aug . Karl Bäuerle von hier,
Schlosser hier , mit Anna Heim von Leonbronn .

0 d e s f ä l l e . 16 . Aug . Georg Feißt, Ebem. , Briefträger »
63 I . - Martin Kirchhofer , ledig , Müller , 37 I . — Gottlieb
Metzger, Ehem. , Taglöhner , 36 I . - 17 . Aug . Georg Söhnlin »
Ebem . , Expeditor a . D . , 67 I . - Adolf . 10 I . , B . : Christian
Klumpp , Sergeant . — Arthur , 1 I . 2 M . 10 T . , V . : Josef
Moser , Heizer . - Albert, 3 I . , V . : f Christian Herbold , Wirth .

Mtttrruugsbeobachtllngrn der Metrarol . Station Karlsruhe.

August
17 Nachts9 U
18 . Mrgs . 7 U .
18 . Mttgs . 2U

Barom. Thcrm . l Absol. Relative
! uu» ^ in t). Feucht. Feuchrig - Wind ,
j in w >u Kit in
>749 .6 -f-15.0 10.8 j 85 NE
^747 .8 -1- 14.6 9 9 ! 81 „

SE, 747 .8 -^ 14.6 9^9
! 745.5 -i 24 .4 ! 12 .4

81
55

Himmel.

w . wolkig
dunstig

, klar

Wasserstaud des Rheins . Maxau . 18. Aug. , Mrgs . , 4 .42 w»
gefallen 5 cm.

Berantworllicher Red akteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

) vis Zöglings
äss Lariorader Vebrinstituts unä Pensionats a. v . I 'svlil er¬
langen unter gsvisssobakter geistiger und sittlicher Ptlege eins
allgemein vissenscbaktiiche lliläuog. 8cdon achtmal Hallen sämmt-
lichs bixamenhanckiciaten clis Iliojakrig-Preiirilligen-Prükllng bs-
stanäsn unä dis zetst von 321 Zöglingen 29l äea ösrechtigunAS-
scdeio erlangt.

Wetterkarte vom 18 . August , Morgens 8 Uhr. Frankfurter trlrgraphisrtze
Kursberichte

vom 18. August 1891 .
Staatspapiere . Dresdener Bank 130.2

3°V« D . Reichs »«!- 83.— Länderbank 170 .4
4°/sD . Reichsanl.105.40 « ahnaktten .
4°/, Preuß . Kons . 105.60
4°/, Baden in fl. 100.20
4°/° . inM . 102.50
Oesterr. Goldrente 95.50

. Silberr . 7850
4°/o Ungar . Goldr . 88 70
1880r Russen 94 .80
U . Orientanleihe 66.40
Italiener compt . 8S .50
Eghpter 96.—
Spanier 70.40

, Zoll-Türken 87.90
5"/s, Serben „ 86. -

i Banke ) .
! Kreditaktien 242°/«
! Disk.-Kommaudit168 .30
! BaSler Bankver . 130.70
i DarmstädterBank129.70
! Handelsgefellsch . 128.
! Deutsche Bank 139.70

« erltn .
Oest. Kreditakt.

. Staatsbahu
Lombarde»
DiSk.-Kommand .
Marienburger S7 .40
Dortmunder 64 .90
Laurahütte 114.50

Tendenz : —

Wechs

Schwz. Nordostb. 125.—
Lombarden 81°/«
Galizier —
Elbthal 181 .—

eff. Ludwigsb. 108 .46' otthard 127.—
chfel »nd Sorten
chsel a. Amstd . 168.15

, London 20.3L
. Paris 80.35
» Wien 172.—

NapoleonSd'or 16.1L-siivatdiskouto 3^/«
) ad . Zuckerfabrik 63.5c

NachbSrse .
Kreditaktien 24V/z
Diskonto-Kom. 167 .60
StaatSbahn 238'/«
Lombarden 81' /,

Tendenz: matt .
! Wie».

-m Kreditaktien
Marknoten
Ungarn

168.20 Staatsbahu

282.70
58.20

103.50
280.70

Tendenz : schwach .
ariS .

3°/» Rente 95.15
Spanier 70.60
Türken 18.42
Ottomane 552 —

Ueberficht der Witterung . Die gestern im Westen Irlands erschienene Depression hat zwar ihre Lage seitdem nicht »er-
ändert, doch hat sie sich vertieft und hat weit nach Westen an Raum gewonnen . Eine Furche hohen Druckes mit heiterem warmem
Wetter läuft heute von Skandinavien aus über Deutschland und Oesterreich hinweg nach Italien uud der Adria bin. Das fort¬
gesetzte Fallen des OrtsbarometerS läßt aber darauf schließen , daß dir nordwestliche Depression allmählich doch zur Geltung kommt;
demnach wären für morgen Zunahme der Bewölkung und Regenfälle , wahrscheinlich auch Gewitter, zu erwarten.

»



N '822 .2 . Karlsruhe ,

Laumpsahl-Liefening .
Die Lieferung von 500 Stück Baum -

Pfählen soll vergeben werden .
Schriftliche Angebote sind verschlossen

und mit der Aufschrift: „Baumpfahl -
Lieferung" bis zum 25 . d. Mts . bei
der Unterzeichneten Stelle einzureichcn ,
woselbst auch die Bedingungen zur Ein¬
sicht aufliegen.

Karlsruhe , den 15. August 1891 .
Städtisches Tiefbauamt .

2 elegant möblirte
Zimmer , 1 . Stock, per 15 . September>
vou gesangstudirendem Herrn . Briefe !
erbeten Cronberg im Taunus post -
lagernd Gl. Gl. N 844 .2.

Mu»scher. !
Suche einen perfekten Kutscher mit !

»nr besten Zeugnissen zu 3 Pferden .
Verheiratbeter Mann , der gedient und
militärfrei , erhält Vorzug . Lohn 1100
Mark ; sehr schöne Wohnung mit Hei¬
zung und Licht ; nach lOjäbrigem Dienst
1 Jahresgehalt als Geschenk. Eintritt
am 15. September oder vorher.

Freibura » B .
_ Dr . O . Gö rger, Privat.

4 vom Militär entlassene Männer :
2 Wnsdikim , 2 Küfer,

werden gesucht ; Reisekosten vergütet ;
hoher Lohn zugesichert ; — ferner ein in
Bnreauarbeiteu bewanderter V « to »
t » tr . Nur solche mit gutem Füh¬
rungsattest werden berücksichtigt.
N 843 .2 Hr . 8tr « v6l ,

Eine Familie , welche den Winter i-
Süd . verlebt , sucht f . e . Ilj . Mädch.
e . gepr. Erzieherin . Geh . 1200
Mcld . m . Rkp . a . d . intern . Schul -
agentur von Frl . 4 . ISiisIvrflt »
Wilhelmstr. 111 Berlin 8 .1V.

_ i 833 .2. Ein selbständig arbeitender

such ? Stelle bei einem Notar oder auf
einem anderen Bureau . Adresse zu er-
fragen bei der Exved. d . Bl .

Zur Besichtigung meiner Spezialität :' "
» Kalo«-

" " ' " -

« « »,

Z .209 .67. Karlsruhe .
Feuer-, fall- u. eiudruch-
KchereSeld-,Kocher- null
Dokomruteu -Schrauke
empfiehlt Wilk . Wöl8S ,
Karlsruhe Erbprinzenstr .24

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellung .

N '812 .2 . Nr . 8797 . Karlsruhe .
Der Handelsmann Abraham Bär in
Malsch , vertreten durch Rechtsanwalt
vr . Fr . Weill , klagt gegen den Metzger
Karl Grether von Teutschneureuth,
zuletzt in Karlsruhe , zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend , aus Vieh¬
kauf , mit dem Anträge auf Verurtei¬
lung des Beklagten zur Zahlung von
dreihundert zehn Mark nebst 6 Prozent
Zinsen vom 7 . Juli 189l , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die Kammer für
Handelssachen bei dem Großh . Landge¬
richt zu Karlsruhe auf

Mittwoch den 4 . November 1891 ,
Vormittags 8 '

/y Uhr ,
mit der Aufforderung , euren bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 12 . August 1891 .
Baader ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebote.

N 842 .2 . Nr . 16,985 . Bruchsal .
Auf Antrag des Tapeziers u. Sattlers
Josef Freidinger in Rastatt und des
LokomotivführersKarl Freidinger in
Mannheim werden alle Diejenigen,
welche an dem untenbezeichnctcn Grund¬
stück in dem Grund - und Pfandbuche
nicht eingetragene, auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverband ruhende
Rechte haben oder zu haben glauben,
aufgesordert , solche spätestens in dem
aus :
Mittwoch den 4 . November IM ,

Vormittags lO '/s Uhr ,
festgesetzten Aufgebotstermin anzumel¬
den , widrigenfalls dieselben für erloschen
erklärt werden .
Beschreibung der Liegenschaft .

Gemarkung Bruchsal :
Lagerbuch Nr . 6118 , Plan Nr . 38.

12 ar 88 gm Ackerland im Kirchert,
eins . Landwirth Johann Friedrich
Warmer von hier , ands. Johann
Georg Bauer von Heidelsheim.

Bruchsal , den 12 . August 1891.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Riffel .

N 808 .2 . Nr . 14,860 . Lörrach .
Staatsschreiber Dr . Friedrich Göttis¬
heim in Basel besitzt auf der Gemar¬
kung Jnzlingen die Liegenschaft : Lager¬
buch dir . 4630 , 9 Ar 50 Meter Wald
im Eselberg , neben Ignaz Rüsch und
Johann Stump -Wenk, dessen Gewähr
wegen Mangels eines Eintrags in die
Grundbücher verweigert wird.

Auf Antrag des vr . Göttishrim wer¬
den nun Diejenigen, welche an dem be¬
schriebenen Grundstücke in den Grund -
und Unterpfandsbüchern nicht eingetra-

voflendetffe, rneisterrnäßigeAusführung in Nutzbaum
polirt , Nutzbaum gewichst , Nhorn tvritz polirt
mit ciselirten , acht vergoldeten Wroncen , lade ich
Hiermit ergebenst ein .

Kreiscourant und Katalog können bei mir in
Kmpfang genommen werden .

I . L. Mstrlhorst
Kof -Wöbet -Iabrik , Karlsruhe i . W . ,

N '660 .2. Waldstratze 32 .

N 850 . 1. J .Nr . 56. Lahr .

Bekanntmachung
Nach Beschluß der Generalversammlung vom Heutigen wird den Aktionären

der Lahrer Eisenbahngefellschaft für das Jabr 1890 eine Dividende von
7 Mark per Aktie ausbezahlt , welcher Betrag gegen Abgabe des 25 . Zins¬
scheines vom 3 . September d . I . ab bei dem Rechner unserer Kaffe, Herrn
W . Fischer hier , Kaiserstraße 42, erhoben werden kann .

Lahr, den 17 . August 1891 .
Drr Kemaltungsrath drr Lahrer Eiseabahngesrllschast.

F . Sander ._

yLmkui -g amepiksmsichs
sckstskitLitiMyssellrrllsik.

LZM -NS -S -

flgMiMk'g - flenVoi 'ii
vsrmiiislsi äsr soflvrrslon imä Krosstoi » .

üsntsoden ko8l-v»mpksok!kkv

Ü» lM 6 dis 7 Isg «.
^ usssräsiL LvkörNsMillKmir ass-soiM Zsillsellen

von H » ,» »1t»rLi7g- nsob

K!

Laltimorv
Lrasiliou
La klata

Oanacka
Osl-

^ krika

IVsstüuUsu
Lvxivo
Havana

Haders ansdaukt ertdeilen Heb. lisvblsitnsr , üvb . 81robma ^er, üerrenstrasse8,
iu karlsrabe ; Illrsed-I'rleä in äödliilKSu d. vnrlacd ; öalcod Kern in NüIrldurK
bei Larlsrnds ; k . L . Immer , Heingarten , a . vurlaod._

Hiermit offeriren wir 160 X 260 vm» große sehr geschmackvoll
und solid abgenähte, mit guter Baumwolle gefüllte K .789 .6.

von zu 4 M „ vDSloi » 5 M . < 6 M . ,
7 M . , V» ene » »ir 8 M . , Triewt 9 M . , 4VoIl «r»1In 10 M -,

12 '/r M . , GU « rt » iS M . , 20 M . , Ll « rxeHI « iLX
30 M . , 40 M „ in allen Farben , Rückseite naturell oder
gleichfarbiges Futter . Dieselben Decken mit Schafwolleinlage 3 M . ,
mit Zephyrwolle 6 M - , mit Dannenfüllung 10 M . per Stück höher .
Ucber andere Deckensorten , sowie gesteppte L' InMSUnx , LLtsseo ,

4r »tter und verwandte Artikel, senden auf Wunsch
Preiscourant nebst Mustersendungen portofrei .

MrübvrKsr 8 t 6 pp ^ aar « u -k 'abiiL .
Io v;Irc;ri Irot .

gene und auch sonst nicht bekannte ding-
! liche oder auf einem Stammguts - oder
j Familiengutsverband beruhende Rechte
! haben , aufgefordert, solche spätestens
! in dem aus '

Donnerstag , 15. Oktober 1891,
Vormittags */r9 Uhr .

bestimmten Termin anzumelden , widri¬
genfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.

Lörrach , den 11 . August 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Spiegelhalter .
Zur Beurkundung.

Der Gerichtsschreiber:
Appel .

N '831 .2 . dir . 9382 . Konstanz .
Auf Antrag der Ehefrau des Land-
wirths Matthäus Müller , Pauline ,
geb . Wehrte in Allensbach , werden alle
Diejenigen, welche an folgender Liegen¬
schaft : Gemarkung Allensbach , Lagb .
Nr . 1798 : 15 Ar 33 Meter Ackerland
im Reihenthal , neben Bernhard Mahl¬
bacher und Johann Späth , in den
Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene, auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder
Familiengutsverdande beruhende Rechte
zu haben glauben, aufgesordert, solche
spätestens in dem auf :
Montag den 19 . Oktober d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht Konstanz be¬
stimmten Aufgebotstermin anzumelden,
widrigenfalls die nicht angemeldetcn
Ansprüche für erloschen erklärt würden.

Dies veröffentlicht zum Zwecke der
Zustellung:

Konstanz, den 14. August 1891 .
Der Gerrchlsschreiber Gr . Amtsgerichts :

I . V.
Hock .

Koaknrsvrrfahrru.
N ' 845 . Nr . 8175 . Boxberg .

Ueder das Vermögen des Bierbrauers
Gg . Adam Schirmer „ zum Hirschen "
in Krautheim wird aus Antrag der
Firma Gebrüder Strauß , Weinhand¬
lung in Tauberbischofsheim, da die

- Zahlungsunfähigkeit des Gemeinschuld-
! ners durch die Angaben desselben in Ver¬

bindung mit den gemachten Erhebungen
nachgewiescn ist , heute am 17 . August
1891 , Vormittags 11 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Privatmann I . C . Weigand
von Boxberg wird zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
14 . September 1891 bei dem Gerichte
anzumeldcn'

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über die
in tz 120 der Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenstände, sowie zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf
Montag den 21 . September 1891 ,

Vormittags 9 Uhr »
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 14. Septem¬
ber 1891 Anzeige zu machen .

Boxberg, den 17 . August 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht. .

gez. Ketterer .
! Dies veröffentlicht :

Boxberg, den 17 . August 1891 . -
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Speckner .
! N '847 . Nr . 38,933. Mannheim .
, Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bierbrauers Michael Be¬
ckeubach von Feudenheim wurde nach

l rechtskräftigerBestätigung des Zwangs¬
vergleichs und Abnahme der Schluß -

- rechnungdes Verwalters durch Beschluß
^ Gr . Amtsgerichts IV hier vom Heuti¬
gen wieder aufgehoben.

^ Mannheim , den 13. August 1891 .
! Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :
! Stalf .

N '846 : . Nr . 31,015 . Pforzheim .
In dem Konkurse über das Vermögen
des Kürschners Franz Kleiner , von
Pforzheim wurde der aus den 9. kom¬
menden Monats anberaumte Termin auf
Freitag den 4. September 1891,

Vormittags 11 Uhr ,
verlegt.

Mörzheim , den 14 . August 189l.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Heiß .
Berscholleuheitsverfabreu.

N 857 . 1 . Nr . 7847 . Durlach .
Georg Anton Sebold von Weingarten
hat sich vor 20 Jahren nach Amerika
entfernt und seit 19 Jahren keine Nach¬
richt mehr von sich gegeben ; es wurde
dcßhalb die Verscholleneitserklärung be¬
antragt . Derselbe wird hiermit aufge¬
fordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich hierher gelangen zu
lassen .

Zugleich werden alle Diejenigen, welche
Auskunft über Leben oder Tod des Ver¬
mißten zu ertbeilen vermögen , aufge-
forderk . binnen Jahresfrist hierher An¬
zeige zu erstatten.

Durlach , den 14 . August 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Diez .
Dies veröffentlicht .

Der Gerichtsschreiber:
Frank .

Erberuweisimgeir .
N 856 .1 . Nr . 17,112 . Bruchsal .

Die Witwe des Kaufmanns Franz
Creuzburg , Angelma , geborneSans
von Bruchsal , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht

innerhalb 4 Wochen
Einwendungen hiegegen erhoben werden .

Bruchsal , den 13. August 1891 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh - bad . Amtsgerichts :
Riffel .

N 809 .2. Nr . 15,086 . Offen bürg .
Die Witwe des Taqlöhners Pius
Schimpf von Elgersweier , Cäcilia ,
geborene Bader , bat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes gebeten . Diesem Ge¬
such wird entsprochen , wenn nicht

binnen sechs Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Offenbar « , den 12. August 1891 .
Dies veröffentlicht :

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
C . Beller .

Erbvorladungeu.
N '849 . Graben . Ludwig Seith ,

Maurer : Fabrikarbeiter Wilhelm Au¬
gust Seith Ehefrau . Friederika, geb .
Seith ; Schmied Christoph Friedrich
Seith , Alle von Liedolsheim , vor
Jahren nach Cleveland. Ohio , Nord¬
amerika, verzogen — deren derzeitiger
Aufenthaltsort Hierlands unbekannt ist
— erbinteressirt an dem Vermögens-
Nachlasse ihrer kürzlich verstarb . Mutter ,
Johann Christof Seith IV . Witwe, Ka¬
tharina , geb. Becker von Liedolsheim .
werden hiermit aufgefordert, innerhalb
einer Frist von

4 Wocken a «lato
zum Zwecke des Beizugs zur Verlaffen-
schaftsverhandlung Nachricht von sich
anher gelangen zu lassen .

Graben , den 14. August 1891 .
Gronberzogl. Notar

Eiermann .
N '817 . 2. Gernsbach . Zu dem

Nachlaß der Maria Anna , geb . Huber
von Freiolsheim , Witwe des Webers
Vinzens Eisele von Michelbach , ist der
am 14 . Dezember 1820 zu Freiolsheim
geborene , aber nach Amerika ausgewan -
derte Bruder Franz Georg Huber ,
bezw . dessen Nachkommenschaft , wenn
diese aber nicht mehr am Leben wären,
die nächsten noch lebenden Geschwister
des Vaters , Wolfgang Huber von
Freiolsheim, und der Mutter , Katha¬
rine Obreiter von Pfaffenroth , und
bezw . die Kinder dieser Geschwister als
Erben gerufen.

Da die Namen und der Aufenthalts¬
ort dieser Personen dahier nicht bekannt
sind , so werden dieselben zur Vermö¬
gensaufnahme und zu den Thei'ungs -
verhaudlungen mit dem Ansügen hier¬
mit öffentlich vorgeladen, daß wenn sie

innerhalb 3 Monaten
nicht erscheinen , der Nachlaß Denen
wird zugetheilt werden , welchen er zu¬
käme, wenn sie, die Vorgeladenen, zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Gernsbach, den 14. August 1891 .
Der Großh . Notar :

Wießler .
Haudelsregisterrillträge.

N '855 . Pforzheim . Zum Han¬
delsregister wurde eingetragen:

Zum Firmenregister :
1 . Band l , O Z . 566 . Firma Fri .-dr.

Haug hier : Die Firma ist als Einzel¬
firma erloschen.

2 . Band HI , O .Z . 102 . Firma Ad .
Lepom hier : Inhaber ist Bijouterie¬
fabrikant Carl AvolfLepom, hier wohn¬
haft . Nach dessen Ehevertrag mit Ca¬
roline Pauline , geb . Brecht , vom 28.
Februar 1890 ist die eheliche Güter¬
gemeinschaft auf einen beiderseitigen
Einwurf von je 100 M . beschränkt .

3 . Bd . II , O .Z . 799 . Firma Johann
Ulrich Walz Wwe . hier: Die Firma ist
erloschen.

L . Zum Gesellschaftsreyrster :
1 . Band II . O .Z . 740 . Firma H.

Külsheimer hier : Der offene Theilhaber
Johann v . Wildenradt von hier ist un¬
term 1 . Juli d . I . aus dir Gesellschaft

auspeschieden und der ledige Kaufmann
Emil Reis , hier wohnhaft, als offener
Theilhaber mit vollem Vertretungsrecht
eingetreten.

2 . Bd . II , O .Z . 868 . Firma Friedr .
Haug hier : Theilhaber der seit 1 . Au¬
gust 1891 dahier bestehenden , zum Be¬
triebe der Etuisfabrikation errichteten
offenen Handelsgesellschaft sind die
Etuissabrikanten Ludwig Goldschmidt
und Otto Goldschmidt» beide hier wohn¬
haft.

3 . Bd . II , O .Z . 840 . Firma Lepom
u . Schmiedt dahier. Die Gesellschaft
ist aufgelöst und die Firma erloschen :

4 . Äd . II , O .Z . 571 . Firma Hisch-
mann u . Koch dahier : Der Theilhaber
Ernst Hischmann hier ist unier 'm 1 .
August ds . Js . aus der Gesellschaft
ausaeschieden .

Pforzheim , den 6 . August 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
N '829 . Konstanz . In das dies¬

seitige Firmenregister wurde heute , Nr .
9380 , unter O .Z . 389 eingetragen:

Firma u . Niederlassungsort : Adolf
Veit in Konstanz. Inhaber der Fir¬
ma : Adolf Veit, lediger Kaufmann in
Konstanz.

Konstanz, den 14. August 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Krimmer .
Strafrechtspflege .

! Ladusge».
! N '841 . Nr . 4946. Kehl Friedrich
8 acker , geboren am 22 . März 186K
in Freistett , zuletzt daselbst wohnhaft,

! wird beschuldigt , als Ersatzreservist
ausgcwandert zu sein , ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili -

! tärbchörde Anzeige erstattet zu haben ,
Uedertretung gegen 8 360 Nr . 3 des

? Strafgesetzbuchs.
! Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts bierselbst auf

^ Samstag den 10. Oktober 1891,
! Vormittags 8 Uhr ,
! vor das Großh . Schöffengericht Kehl
! zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnuvg von dem Königl .
Landwehrbezirkskommandozu Metz aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Kebl, den 13. August 1891 .
! Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . V.
Bollong .

! N '794 .3 . Nr . 5800 . St . Blasien .
Der am 29 . März 1857 zu Schlageten
geborene Schreiner Emrl Was wer ,
wohnhaft zuletzt daselbst , wird beschul¬
digt , als Wehrmann der Landwehr ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein, Ueber-
tretung gegen 8 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuchs. Derselbe wird auf Anord¬
nung des Großh . Amtsgerichts Hierselbst
auf Samstag den 31 . Oktober 1891 ,
Vormittags 9 Uhr , vor das Großh .
SchöffengerichtSt . Blasien zur Haupt¬
verhandlung geladen . Bei unentschul-
digtem Ausbleiben wird derselbe auf
Grund der nach 8 472 der Strafprozeß¬
ordnung von dem KöniglichenBezirks¬
kommando zu Donaueschingen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .
St . Blasien , 13 . August 1891 . Matt ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

N '854 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zu den Tarifen für den Güterverkehr
Bafel « ad. Bahnhof loco u. transit—
Mittel - und Westschweiz sind die I.
Nachträge erschienen . Dieselben können
von unserem Gütertarifbureau , sowie
von der Großh . Badischen Güterver¬
waltung in Basel -unentgeltlich bezogen
werden.

Karlsruhe , den 16 . August 1891 .
Generaldirektion.

HoLzverfteigerung .
N 858. Nr . 1573 . Großh . bad . Be¬

zirksforstei Bonndors versteigert am
Samstag dem 20 . August ,

Vormittags 9 Uhr, im Gasthaus zur
„ Post" in Bonndorf aus sämmtlichen
ärarischen Hutbezirken :

Stämme : 165 I - Klasse , 649 II . Kl . ,
1252 III . Kl . » 1168 IV . Kl . Klötze :
403 I . Kl . , 720 II Kl . , 731 Ilt . Kl ..
346 IV. Kl . , sowie eine Nutzbuche ; im
Ganzen rund 5000 Festmeter . Fer¬
ner am gleichen Tage , Mittags 12 Uhr,
aus den Domänenwaldungen auf Ge¬
markung Tannegg : 22 Ster tannenes

! Scheitholz, 11 Ster tann . Anbruchholz,
22 Ster tann . Prügelholz , und aus den
Domänenwaldüngen im Steinathal 5
Ster buchenes Scheitholz.

! Das Holz lagert an guten Abfuhr¬
wegen und wird auf Verlangen durch
die Domänenwaldhüter Schmid in Wel¬
lendingen, Keßler in Glashütte , Vesen -
meier in Sommerau , Ganzmann in
Schwarzhalden und Äinkert in Voll ,

l welche auch Listenauszüge fertigen, vor-
! gewiesen . Sämmtliches Holz ist außer
! S aft gefällt.

Schnibaehilsen - Stelle.
N 814 .2 . Emmendmge « . In dies¬

seitiger Anstalt ist die Stelle eines
Schreibgehilfen mit einer Jahresver¬
gütung bis zu 1000 Mk . bis 7 . Sep -

- tember l . I . neu zu besetzen .
Bewerber mit gefälliger und geläu¬

figer Handschrift wollen sich unter Bei¬
schluß ihrer Zeugnisse bis längstens
24 . d. MtS . dahier melden.

Emmendingen, 14 . August 1891 .
Großh . Heil- und Pflege-Anstalt.

Druck uud Verlag der G . Braun ' scheu Hosbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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